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Kommunistische Pläne .
Aus einem Rundschreiben der kommunistischen Reichs-
atrale , das der Karlsruher ,^8olksfreund " veröffent-
ht, geht hervor , dass die Kommunisten in Berlin einen
neu großen Generalstreik vorbereiten , von dem
: hofsen , daß er zum Endkamps der Revolution und zur
jließlichen Aufrichtung der Diktatur des Proletariats
Hren wird . Die Mobilmachung für diesen General -
eik und diesen Ettdkampf soll organisch von unten her

is den Betrieben und den Gewerkschaften heraus sich
itwickeln . Wir dürfen uns also für die nächsten Monate
ad Wochen auf eine Reihe neuer Streiks gefaßt machen ,
e , wenn es nach dem Willen der Kommunisten geht,
l den allgemeinen Berliner - und Reichsgeneralstreik aus¬
länden sollen . Aus dem Rundschreiben sind folgende
Kellen hervorzuheben :
Es . solle unverzüglich zur Gründung kommunistischer

fraktionell in allen Gewerkschaften geschritten wer-
en . Die Zeit sei wie geschaffen , um dort sich zu be-
ätigen , denn die Schärfe der Gegensätze , die jetzt in den
ein . gewerkschaftlichen Streiks zum Ausdruck komme ,
vnne diesen Streiks eine außerordentliche Bedeutung ver¬
eisten. In diesen Streiks müßten die Kommunisten
« ie Führung übernehmen und die Lohnstreiks zu Po -
itischen Streiks werden lassen, die die Macht der .
öonrgeoisie brächen. Die Kämpfe, die jetzt kommen, sind
licht Lvhnrämpfe , auch wenn sie äußerlich sich
o präsentieren , sondern Machtkämpfe , die aus dew
Schranken des wirtschaftlichen Kampfes herauswachsen. ^
Vor allem sei dabei die Forderung nach den Betriebs «
: äten zu erheben, um sich damit neue Machtpositionen
su erwerben . Das nächste Ziel sei die Forderung , die
Betriebsräte hätten die Kontrolle über Produktion ,
iber Beschaffung und Verteilung von Rsch¬
loffen nsw . zu übernehmen . . ^

Der letzte Punkt des Rundschreibens lautet : Der an- -
; ekündigte Generalstreik in Berlin ist

' in letzter Minute ,
licht zur Ausführung gekommen durch den Verrat der ,
:echtssozialistischen Gewerkschaften, durch die Halbheit und ,
Planlosigkeit der U .S .P .D .-Leute und nicht zuletzt dadurch-!
laß unsere Berliner Genossen der Arbeit in den Gewerk--

chaften nicht das unbedingt nötige Maß von Ausmerk- ,
amkeit und Kraft gewidmet haben . Wir waren eben ,
m Begriff , Paral 'lelaktionen zu diesem Streik zu ver-.,
Massen , da, wo die Möglichkeit dazu bestand, als dch
Nachricht von dem Zusammenbruch der Streikaktion ein-
:raf . Dieser Zusammenbruch ist jedoch nicht ohne Nutzen , j
venn die Genossen die Lehre daraus zu ziehen verstehen.
Diese Lehre besteht einmal in der Erkenntnis , daß die
Kommunisten in den Gewerkschaften endlich anfangen müs-
en mit planmäßiger revolutionärer Arbeit , und zweitens,
saß die Lohnkämpfe, die jetzt einsetzen, an sich revo -
utionären Charakters sind, daß es nicht an -

wht, sich vor ihnen zu drücken , tveil es äußerlich besehen
Lohnkämpfe sind, sondern daß es für uns Kommunisten
stlt , die entsprechende politische Parole auszugeben lind
üese Kämpfe münden zu lassen in den Kampf um die
Erweiterung der Macht der Betriebsräte . -

« chriftl . : Lst . « « « . s«ü»« M
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den sind, sämtucye nicht vor dem 3l . Dezember 1920 ver¬
jähren, so daß die gerichtliche Geltendmachung dieser Äu-
jprüche noch nicht so dringlich ist . - j

Durch die Verordnungen vom 14. Dezember l918 und'
l7 . -Juni 1919 ist den . Kriegsteilnehmern ein weiterer
Zchutz gewährt worden . Hiernach ist die Zwangsvolistrek -
ärng gegen einen Schuldner , der Kriegsteilnehmer ist oder
oar , bis zum 1 . Januar 1920 nur mit Bewilligung des
Vollstreckungsgerichts zulässig. Diese Bewilligung darf
lur erteilt werden, wenn ihre Versagung nach den Um¬
ständen des Falls offenbar unbillig wäre . Wird jedoch
) ie Bewilligung der Zwangsvollstreckung nach Ablauf von
i Monaten seit Peendigung der Kriegsteilnehmerschaft des
Schuldners oder für eine Forderung nachgesucht, die nach
Beendigung der Kriegsteilnehmerschaft des Schuldners ent¬
standen ist, so ist sie nur zu versagen, wenn ihre Ertei -
nng nach den Umständen des Falls offenbar unbillig wäre .
Dies letztere gilt auch, wenn die Bewilligung für Unter-
jaltsbeiträge für den zur Zeit des Gesuchs laufenden
Zeitabschnitt nachgesucht wird . Daneben kann sich natür -
ich auch der Schuldner auf die Verordnung vorn 8.
Züni 16 berufen . Diese Verordnung schützt den Kriegs -

>der während der Teilnahme des Schuldners am Krieg
mtstanden sind . Die nach dieser Verordnung
zu bewilligende Zahlungsfrist

'
beträgt bis

i u 6 M onaten . Sie kann auch noch in der Zwangs¬
vollstreckung nachgejucht werden nno ist in der Zwang : -
Vollstreckung selbst dann zulässig, wenn bereits eine Za !
lungsfrist vorher bestimmt war . .Ja , sie kann sogar i
der Zwangsvollstreckung wiederholt nachgesucht Werder
Schuldner , die Kriegsteilnehmer sind und sich in Not be
finden , finden in den angezogenen drei Verordnunger
einen ausreichenden Schutz . Dagegen dürften böswillig
Schuldner sich kaum mit Erfolg auf die angezogenen Ver¬
ordnungen stützen können. . . .

Spionage .

Die Verjährung der Forderungen-
Zu dem Artikel über Verjährung der Forderungen mit

Zahres 1919 wird uns geschrieben , daß der Artikel die
Verordnung der Reichsregierung über die Verjährnngs -
ilnd Vorlegungsfristen vom 26 . November 1919 über¬
sieht . Laut Verordnung vom 22 . Dezember 14 ver¬
jähren die damals noch nicht verjährten in den M 196
bis 197 BGB . bezeichneten Ansprüche nicht vor dem
Schluß des Jahres 1915 . Durch weitere Verordnung ist
siese Verjährungsfrist regelmäßig um ein Jahr hinans -
zeschoben worden , so zuletzt durch die Verordnung vom
ZI . Nov . 18 bis zum 31 . Dezember 1919 .

Die Verordnung vom 26 . November 1919 besagt nun¬
mehr , daß die oben berührten , noch nicht verjährten An¬
sprüche nicht vor dem 31 . Dezember 1920 verjähren .
Daraus ergibt sich , - daß die Forderungen für tägliche
Ansprüche (gelieferte Waren , Reparaturen , geleistete Ar¬
beit des Handwerkers oder Landmanns ), die seit dem 1 .
Zanuar 1912 entstanden sind, ferner die Forderungen für
Lieferungen für den Gewerbe - oder Handwerks¬
betrieb des Schuldners (wozu auch Miet - und 'Pacht -
ftnse u>w . gehören) , die seit dem 1 . Januar 1910 entstan-

Ein interessantes Beispiel für die Art , wie während
ses Kriegs die englische Spionagetätig kört in
Deutschland betrieben wurde , lieferte eine Verhandlung
»or dem Schwurgericht des Landgerichts 3 in Berlin .
Wegen Raubes und schweren Diebstahls war der englische
Staatsangehörige Agent /Viktor San du er angeklagt,
sandner , der in Australien geboren ist, war nach seiner
ngenen Angabe während des Kriegs -im Auftrag des
mglischen Zentralnachrichtenbüros in London als Spion
n Deutschland tätig . Er behauptete , in dieser lÄgenschast
so reichlich mit Geldmitteln versehen gewesen zu sein ,
saß er Straftaten nicht zu begehen brauchte . Er habe
sich an Soldaten, , die von der Front kamen, herangemacht
md sie durch Austausch ihrer Pässe gegen gefälschte Pa¬
piere von der Rückkehr an die Front abgehalten . Da¬
durch habe er nicht nur erfahren , wo die einzelnen Regi¬
menter stehen , sondern auch Äusweispapiere in die Hand

s bekommen , mit denen er von den Bekleidungsärntern Nni-
. orinen und Waffen erhalten und Spione ausgerüstet habe.

Auch habe er auf Grund gefälschter Anweisungen von den
. Zentralstellen für Zucker , Mehl und Sprit große Wa-

cenpvsten beiseite geschafft . — Die Anklage legt ihm
zur Last, gemeinsam mit dem Musiker Franke und
nnem Mitglied des A .- und S .-Rats mit gefälschten
Legitimationen sich bei einem Charlottenburger Kaufmann
rls deutsche Soldaten einquartiert und in Abwesenheit s
des Wohnunasinhabers die ganze Wohnung ansgeräumt -
;n haben. Eine während der AuSraubung in die Woh f
inng kommende Schneiderin ' wurde gewürgt und reliete i
ihr Leben nur dadurch, daß sie sich totstellte. Sandner .
oestritt, als Täter in Frage zu kommen und schützte eine :
Personenverwechslung vor . Das Gericht verurteilte den
Mitangeklagten Franke zu drei Jahren Gefängnis und ver - ,
wies die Verhandlung gegen Sandner an ein anderes -

Schwurgericht. , . !

^ Neues vom Tage . z
Ausgeliesext '? i

Berlin , 23 . Dez . Halbamtlich wird gemeldet : Das t
Kriegsgericht in Lille (Rordfrankreich ) erließ zahlreiche j
Haftbefehle gegen deutsche Offziere und Soldaten , die i
vegen Verbrecheil in Frankreich verfolgt werden . - Drei >
Leutnants und ein Hauptmann sind in die Festung Lille >
.-GoGeMt worden . Die . Meldung tagt nicht, ob die vier j

Offiziere von Deutschland ausgelieserc worden sindch
"

f
Aus dem besetzte» Gebiet . !

Straßburg , 23 . Dez . In Straßburg , Metz und Col¬
mar sind marokkanische Truppen in großer Zahl
cingetrosfen, die dort ständige Garnison b^ iehen. Die
iranzösische Regierung hat das Begehren der Bevölkerung
ses Saargebiets und des Rheinlands nach Zurückziehung
der schwarzen Besatzungstruppen abgelehnt.

Paris , 23 . Dez . Nach einer Meldung des „Temps"
aus Koblenz hat . der Befehlshaber der Truppen im
Elsaß, General Humbert, , Haussuchungen bei mehreren
Deutschen vornehmen lassen. Bei verschiedenen Perso¬
nen seien Gewehre, Revolver und Patronen gefunden
norden i 3 Personen sollen verhaftet worden sein .

Keine französischen Gefangenen in Deutschland .
Paris , 23 . Dez . „Petit Parisien " stellt fest , daß sich

seine französischen Gefangenen mehr in Deutschland be¬
finden . Wenn sich noch französische Heeresangehörige dort
befinden , so seien sie freiwillig geblieben. (Die kostspie¬
ligen „Unterfuchungskommissionen" hätten uns erspart
verderi können.)

Paris , 23 . Dez . Der „Temps " meldet , daß nach -
nner Mitteilung der montenegrinischen Regierung zwischen
sein 1 . und 12. Dezember in der Umgegend von Cetinje
>luiige Kämpfe zwischen den Serben und den Montene - ,
zrinenl stattgefunden haben . -

Aus dem griechischen Hauptquartier in Saloniki wird
ierichtet, es haben wiederum Kämpfe zwischen griechi-
chen und türkischen Truppen in der Gegend voll Aidin
md Magnesia (Golf von Smyrna ) stattgefunden .

Ungarn und Rumänien .
Basel ,

»et ans A . „ .
;arns gegen Rumänien werden bestätigt . In den ' Stra¬
fen Budapests wurden Kundgebungen angeschlagen, die
iffiziöser Herkunft sind und in denen die Bevölkerung-,
lufgefordert wird , Vergeltung zu nehmen . Der unga-
,'ische Admiral Herty erklärte in einer Proklamation an die .

'

Armee , man werde in Ungarn das Nationalfest so lange
ncht feiern, bis das ungarische Vaterland nach dem Ab¬
zug der Rumänen in . seiner früheren Gestalt restlos wieder
sergestellt sei . l
Die Sozialisten in Italien gegen die Regierung .

Nom , L3 . Dez . In seiner gestrigen Rede in der Kam -
ner empfahl Nicolai , eine Erklärung namens der Sozia¬
lsten , abzugeben, in der diese alle Lockungen der anderen
Parteien -und die Zusammenarbeit mit der Regierung
zurückweisen und betonen sollen, sie würden die Regierung
mr nach eigenem Ermessen übernehmen .

Paris , 23 . Dez . Nach einer Meldung aus Brüssel ist
- er Bergarbeilerstreik beendigt.
'

Bon der Friedenskonferenz . /
" !

' Paris , 23 . Dez . Tie Führer der Abordnungen der
Verbündeten haben die an Deutschland zu übergcl nd«
Note festgesetzt. Sie verlangt in entschiedenein Ton dis
sofortige Unterzeichnung des Protokolls mi
1 . November . Etwaige Verhandlungen wegen Herab¬
setzung der Forderungen werden (auf das Verlangen Eng¬
lands ) erst nach der Unterzeichnung eingeräumt . ftMil dem
„ Entgegenkommen" ist es also nicht weit her gewesen .)

Parks , 23 . Dez . Dem Fünferrat ist ein Gesuch der
polnischen Regierung zugegangen , betreffend die Aus¬
lieferung gewisser deutscher Offiziere und Beamten ,
die sich während der Besetzung Polens angeblich Ver¬
gehen gegen das Völkerrecht schuldig gemacht haben . -

Der Oberste Rat in Paris soll entschieden haben, dag
die deutschen Kriegsgefangenen in Sibirien nicht ehe»
heimbefördert werden dürfen , als nicht sämtliche in Si¬
birien befindlichen Tschechen .abtransportiert sind . --- Dis
Tschechen sind seinerzeit Tivisionsweiss zu den Russen
ubergegangen und haben seither in Rußland und Sibirien
eine dunkle Nolle gespielt. Die Verzögerung der Heim- ,
kehr dürfte mancher unserer Kriegsgefangenen nicht über¬
leben .

Der Oberste Rat hat das Verlangen Deutschlands , seine
Zollrechte nachprüsen zu dürfen , aögelehnt bzw . von den»
Gutachten der Wiedergutmachungskommission abhängig ge¬
macht. Die von Deutschland erlassenen Einfuhrverbote ,
die besonders den französischen Handel betreften , wur¬
den nicht anerkannt . Sie sollen untersucht w .-Men

l



Der Oberste Rat hat sich bis 7. Januar vertagt ? "? H -

Mitte Januar 1920 geht ein Schiff von Kopenhagen
nach Sibirien , das Pakete für unsere Kriegsgefangenen in
Irkutsk und östlich Irkutsk mitnimmt . Die Pakete , die

sorgfältig verpackt sein und den Vermerk „Via Nord-
kors Kopenhagen" tragen müssen, sollen spätestens bis
10 . Januar in Kopenhagen sein. Sie dürfen nichts Schrift¬
liches enthalten .

Neuhork , 23 . Dez . (Havas . ) Elf Mann der Zivil¬
besatzung des amerikanischen Transportdampfers , der du

amerikanischen Friedens -Bevollmächtigten zurückbrachte ,
wurden wegen Meuterei auf offener See verhaftet . Sechs
Leute befinden sich noch im Krankenzimmer des Schif¬
fes, da sie auf der Ueberfahrt durch Schüsse verletzt
wurden .

Das Reichsnotopfex .
London , 23. Dez . Dem „Manchester Guardian" wird

berichtet, die englische Wiedergutmachungs -Kommission
schätze den Betrag , den man aus der deutschen Vermö¬

gensabgabe für die Wiedergutmachung der Verbündeten
ziehen zu können hofft, auf 80 bis 100' Milliarden .

Paris , 23 . Dez . Im besetzten Gebiet ist die Veröffent¬
lichung des Reichsnotopfer-Gesetzes verboten worden . Dir
Veröffentlichung aller neuen deutschen Steuergesetze ist von
der Genehmigung des Obersten Rats abhängig gemacht

Disziplinargerichte.
Berlin , 23 . Dez . Wie der „Pol . Inf .

" nntgeteilt
wird , ist ein Gesetzentwurf über Disziplinargerichte sü,
das Heer in Vorbereitung . Bei den neuen Gerichten
ist die Mitwirkung von richterlichen Beamten und Militär¬
personen vorgesehen. Die Heranziehung von Angehörigen
der verschiedenen Rangklassen der Beschuldigten zu den
Verhandlungen ist zulässig. Berufungen kommen vor das
Oberdisziplinargericht , das die letzte Entscheidung fällt

Breslau , 23 . D §z . Reichs - und Staatskommissar Hör¬
sing hat sein Amt niedergelegt . Die bisherigen Dienst¬
stellen des Reichs- und Staatskommissars in Breslau und
Kattowitz sind damit aufgelöst. '

Amsterdam , 23 . Dez . Wie „Telegraaf " aus London
meldet, plant das englische Ueberseehandelsamt in der

ganzen Welt fahrende Ausstellungen zu veranstalten und in
Großstädten des Kontinents Musterräume zu errichten

Paris , 23. Dez . Laut „Exzelsior " wird die Regie¬
rung ein Gesetz einbringen , das dir Personentarife der
Eisenbahnen um 60, die Gütertarife um 140 Prozent
« chöht . Die (indirekten) Verbrauchssteuern sollen ver¬
doppelt oder verdreifacht werden. (Die „Nat . Ztg .

" mel¬
det, man wisse jetzt in Frankreich, daß der Traum von

Her deutschen Kriegsentschädigung vorbei ist .).

' Llnterrn Rad.
„ EL- iü-mäLO aeiaat . daN wir den Flug zur Sonne ra¬
scher, sicherer nehmen Werveu , weiin wnc erg rieM ins
Elend und Dunkel hineingeraten sind .

An dieses Dogma klammern sich manche aus psychologi¬
schen Erwägungen : weil immer und erfahrungsgemäß die
Extreme sich berühren . Tag und Nacht in zwölfter Stunde
sich küssen und Gott am nächsten , wenn die Not am
grössten.

Als wäre der Schmach, die uns bedeckt , der Lasten, die
uns zermürben , nicht übergenug . Und dann : Wer ver¬

bürgt uns denn, daß wer so denkt, so redet, genügend Ta -

tenmensch ist, den verfahrenen Karren aus dem Schmutz
herauszuzichen ?

„Ich kenne keine Deutschen mehr, ich kenne nur noch
Parteien " .

Wie trifft doch diese Umkehrung eines lobend und schmä¬
hend viel zitierten Worts das Richtige ! Wie haben sich
doch die Zeitläufte so gar verändert ! Hat man sich unter
Deutschen je soviel« Mühe gegeben , das , was den einen

vopi anderen trennt , all ' die tausenderlei kleinen und klein¬
sten Unterschiede des Denkens, insbesondere des politischen,
mit einer geradezu naiven Pünktlichkeit zu registrieren ,
wie eben heute- da Einigkeit allein stark machen würdet

Des Auslands Lachen liegt mir in den Ohren . —

Ja , ja, es ist schon so, wenn uns der schwere Druck,
der auf uns lastet, Nicht zu einem Volk zusammenschiveißt,
dem das Völkische über alles geht, sind wir , solange es
eine Geschichte der Nationen gibt, dazu verdammt , ein

Spiel und Spottzeug der Welt zu bleiben.

Karlsruhe , 23 . Dez . Nach den von den Tabakpflan -

rn abgegebeneil und amtlich geprüften Schätzungen des

»raussichtlichen Ernteertrags in trockenem (nachresiem)

ustand ist dieser für ganz Baden mit 5538579 Krlo -

:amm gegen 7 107 723 Kilogramm im ^ ahr 1918, also

.n 1569144 Kilogramm niedriger als im Vorjahr an-

mehmen . ^ ,
Staffort (b . Karlsruhe), 22. Dez . Unter Anteilnahme

sr gesamten Einwohnerschaft fand gestern in der lie¬
gen Kirche zu Ehren unserer gefallenen Helden die Em -

«eihung der von der Gemeinde gestifteten Gedenktafel
atzt - Mit der Einweihung war ein Gedächtnisgottesdienst
lr die auf dem Feld der Ehre gefallenen Krieger Ver¬

anden . ^
Wiesental (A . Bruchsal ),

' 23 . Dez . Auch m hiesiger
lemcinde hat sich nach und nach eine große Wohnungs -

ot herausgebiidet . Die Gemeinde hat inr früheren Kat -

aus Dreizimmerwohnungen einüauen laffen , und oer fet-

ige Besitzer des früheren Klosters baute dessen Räume zu

cht schönen, geräumigen Wohnungen um . Ein Dutzend

Vohnhäufer sind teils vollendet , teils im Bau begrrften,

wch können bei weitem nicht alle Nachfragen bcstnedlgt wer-

en iind die Folge davon ist , daß alle Häuser unPreiw

ngeheuer gestiegen sind . So wurden beispielsweise diese

Lache zwei Einfamilienhäuser (das eine davon mit Oeko-

oiiiiegebäude) versteigert , wovon das eine kurz vor dem

stieg
'
um 6400 Mk . erstanden wurde und das andere auf

a . 6000 Mk . gewertet war . Und nun wurden bei der

Versteigerung für das eine 32 500 Mk ., für das andere

Ä 200 Mk . erlöst. ^ ^ -
Freiburg , 23 . Dez . Ein Student fand inngst aus

ret Haiierfstaße eine BriefMHe ^ die u . sti . 400 Mk . bares
8cld entlMk

^
ErMindke die ^ Lasche nuk" Jnymr Uerm

Verlierer wieder zu und erhielt von diesem als Fin -

»erlohn eine prächtige Gans übersandt .
Freiburg , 23 . Dez . Der Stadtrat hat den Ent-

chluß gefaßt , beim badischen Arbeitsministerinm um Er -

assung eines Zuzugsverbots nach Freiburg vorstellig
>u werden . Trotz aller Warnungen und trotz aller

Einiges vom Weihnachtsfest.
Von Gustav Zipperer .

„ - - denik die Kundschafter hatten gemeldet, daß dft
Germanen diese Nächte festlich begingen und feierlicher
Mahlern oblagen"

, übersetzten wir in der Schule eiry
mal an einem schönen Winternachmittag , man schrieb dH
20 . Dezember. Unsere Gedanken waren weit mehr drarv
ßen in dem lustigen Schneetreiben , als beim TacitrH
Dies schien unser Professor auch zu bemerken, drum un'tev
krach er plötzlich : „Legen Sie einmal die Bücher WW
ich will Ihnen etwas erzählen ." ^

Er begannst „Wissen Sie eigentlich alle, woher tmS
Weihnachtsfest stammt , das wir jetzt feiern und, wi«
alt es schon ist ? Nicht? Na , dann passen Sie ein-
malchuf :

Schon in den ältesten Zeiten , als man in unserer Hei¬
mat noch nichts von einem Jesus von Nazareth ahnte ,
als noch Sumpf und Urwalddickicht ivar , wo heute Wie¬
sen und Kornfelder sind, als unsere Vorführern noch mit
« nem Tierfell und Sandalen bekleidet , barhäuptig , nur
mit einem Speere bewaffnet hinauszogen zur Jagd aus
Bär , Urstier und Elch , wurde bei uns zur Zeit der
Wintersonnenwende (25 . Dez . bis 6 . Jan . ) ein Fest
gefeiert, zwölf Nächte lang : die Weihenächte. Es war
das Fest des Lichtgottes , der im Kamps mit den Mächten
der Finsternis scheinbar unterlag , aber bald Meder durch¬
brach und in neuem Glanze einherzog .

In Rom Mrrde vom 17 . — 24 . Dezember das „Sa -
turnalieriftst " gefeiert, das große Schenkfest , an dem
die Gassen voll von grob karnevalistischemUlk und Mum¬
menschanz waren , wo ein Festkönig gewählt wurde unk
'der Rausch herrschte , wo die Rollen vertauscht und Skla -
den zu Herren — Herren zu Sklaven wurden . Ter 24.
Dezember war der Tag des „Sigillarienfestes ", an
dem die Kinder mit Puppen aus Ton oder Wachs be¬
schenkt wurden , am 25 . ivurde das „Brumaliensest " ge¬
feiert , der „Geburtstag des unbesiegten Samengottes ", uni
«ui 1 . Januar fand das Neujahrsfest statt .

Nicht so burit und lärmend , aber für unsere Begrifft
sicher schöner , feierten unsere Väter ihre „wyhenächte",
oder das „ Julfest " . Auch hier war es ein Fest der
Freude. Knechte und Sklaven , meistens aus Kriegs¬
gefangenen bestehend , wurden vom Herrn mit Vieh be¬
schenkt, das sie selbst zusammen mit dem des Herrn weiden
durften . Nannte ein Knecht

' 47 Stück Vieh sein eigen,
so konnte er sich freikausen, eine der Mägde heiraten und
sich selbständig niederlasseu. Vor dem Wohnhaus —
hie Ansiedelungen der Germanen bestanden in einzelnen
Gehöfte» , wie etwa heute im Schwarzwald — stand seil
Alters , reils als Zierde , teils zum Schutz gegen den
Blitz, eine hohe Tanne . Unter dieser waren die Tiere
LtÜSestellt, die den Knechten geschenkt wurden .

Auch die eigentliche Feier des Festes fand unter freiem
Hinmiel statt , oft in heiligen Hainen . In weißem Ge¬
wände trat der' Hausherr , der die Gewalt eines Königs
hatte , vor 's Haus und vollzog die Opferfeierlichkeit, wobei >

jeder Anwesende — es waren sämtliche Hausbewohner zu¬
gegen - einen brennenden Kienspan in der Hand trug
zur Ehre des abwesenden Gottes . Ta ist es denn vielleicht
vorgekommen, daß der kleine Germanenbub seinen Span
spaltete und auf einen Zweig der Tanne steckte . Er hat
sicher so vergnügt in die Hände geklatscht , wie heute der

> deutsche Knabe im Schein der Weihnachtskerzen. War
die Feier beendet, so Hub ein fröhlich Zechen an . Traulich
Verein ! saßen Herr und Knecht an den plumpen Eichen¬
tischen des Wohnraumcs , der oft Wohnstube , Küche und
Schlafgemach zugleich war , und bis zum frühen Morgen
klang das Klirren der Maßkcüge und der Julfestgesang
der rauhen Männerkehlen .

D,e Fantasie des Volkes umwob die Wejhenächte mit
einem tief geheimnisvollen Zauberband . Wotan , der
oberste der Götter , der Gott der Krieger , fährt in den
stürmischen Nächten als wilder Jäger an der Spitze,
eines klirrenden , bellenden und schreienden Jagdzuges
durch die Lüfte , oder aber er geht als getreuer Eckart
warnend dem Zug vorauf . In den Weihenächten kommt
er als friedsamer Wanderer in blauem , sternenbesätem
Mantel und mit einem Schlapphute zur Erde und sieht
nach , ob der Bauer sein Geschirr und Vieh schön in
Ordnung gehalten .

Ebenso wie Wotän kommt auch seine Gemahlin Freya
oder Berchta zu den Mädchen und sieht nach, ob sie fleißig
gewesen sind und auf ihre . Spinnrocken recht geachtet
haben . Je nachdem beschenkt oder straft sie dann .

. Vielleicht ist das Ganze ein Naturmythus . Berchta
ist das bei der Wintersonnenwende wiederkehrende Jahr ,
und so lvie der Maitraum ein Symbol des blühen¬
den Frühlings ist , ist die grüne Tanne ein Sinnbild
der schlafenden Natur , die im Winter , wenn auch ver¬
borgen, weiterlebt , um ini Frühling neu zu erstehen . Die
Germanen seihst hatten ein Sinnbild dafür : In einem
Wagen , der mit weißem Tuch überspannt ist, fährt die
Gottheit , d . h . ihr Bild , im Lande umher , von nie¬
mand geschaut . Wer sie erblickt, muß sterben . Von
weißen Rossen oder Kühen, die noch nie zum Reiten oder
Fahren benützt sein dürfen , wird das Gefährt gezogen,-
angeführt von einem Priester in weißem Gewände. Der
römische Schriftsteller Tacitus schreibt hierüber folgendes :
„ Aus einer Insel des Ozeans befindet sich ein heiliger
Hain , und in diesem ein geweihtes Fuhrwerk , mit einer
Decke umhüllt . Es zu berühren ist allein dem Priester
gestattet - Dieser ahnt die Anwesenheit der Gottheit im
Heiligtums und begleitet sie , wenn sie mit Kühen dahin-
fährt , in tiefer Ehrfurcht . Das sind dann Freudentage ,
und an iedem Orte Feite - den sie ihres BesnchM -und .aast-

öimveise aus den Wohnungsinangel hat sich der Zuzug
licht nur nicht vermindert , sondern im Gegenteil in den
etzten Monaten erheblich vermehrt . Tie Zahl der Woh-

rnngSsnchenden , die vor einem Jahr etwa 600 betragen
hat,

'
ist mit Abschluß des Noveinbers aus 2042 gestiegen ,

ibwohl seit Jahresfrist durch die Wohnungskontwlle 600
ime Wohnungen beschafft worden sind.
Neberlingen , 23 . Dez . Wie aus dem Jahresbericht

er Getrcideabsatzge nossen sch asten „Boden -
ee" in Radolfzell und Neberlingen , beides Institutionen
es Bad . Bauernvereins zu ersehen ist , betrug die Zahl der
on diesen Genossenschaften erfaßten landwirtschaftlichen
rrzengNisse im Jabr 1918 82151,11 Doppelzentner . Die
Versorgung mit Lebensmitteln und Wirtschaft -- bedücsnis-

m belief sich auf 22 797,19 Doppelzentner .

Württemberg.
Stuttgart , 23 . Dez. (V erw a l tu n g s Verein¬

fachung . ) Tie politische Abteilung beim früheren Mi¬
nisterium des Aeußern wird vom 1 . Januar ab mit
der Kanzlei des Staatsministeriums vereinigt werden.

Stuttgart , 23 . Dez. (Aus dem Metallarbei¬
ter - Verband . ) Im Metallarbeiter -Verband hat be¬

kanntlich die radikale Richtung die Oberhand gewonnen.
Ter langjährige Vorsitzende Schlicke hat deshalb die
Vorstandschaft niedergelegt . Die Vorstandsmitglieder
Abgg. Eggert und Hosen thrn wurden gezwungen,
znr

'
ü

'
clzutreten und der Gewerkschaslsüearnte Stüber

wurde ans dem Verband ausgeschlossen . Nun will auch
der Abg . Zern icke aus dem Vorstand anstreten . Wie
nur hören , wird ihm ein neuer Posten in der Reichsver¬
waltung übertragen werden . Eggert wird einen Posten
in der Presseabteilung des württ . Staatsministeriums
erhallen .

>
Waib ! ' ng u , 23 . Dez . (Lebensmittel kontrol -

le . ) Bei einer in den letzten Wochen vom Oberaint
ungeordneten Kontrolle des Bezirks wurden beschlag¬
nahmt : 100 Liter Milch, 2 Ztr . Kartoffeln , 162 Pfd .
Mehl , 2 Ztr . Weizen, 63 Stück Eier , 15 Pfund Rauch¬
fleisch und ein Kalbfell . Tie Hamsterer waren ans Stutt -

gart .
Leonberg , 23 . Tez . (Bös herelngesalle n . ) Ein

hiesiger Fabrikant lauste in Norddeuisthland für 50 000
Mark Leder und bezahlte es zum Voraus . Der Fracht¬
brief kam hier an , das Leder blieb bis heute aus . und die
Bahn hat den Betrag zu ° ersetzen.

Brackettheirrr , 23 .
'

Tez . (K u ndgebun g .) Wie der

„Staatsanzeiaer " meldet, wird das Oberamt gegen die
Teilnehmer an der Bauernkundgebung strafend ein --

schreiten .
Maulbronn, 23 . Tez . (Zusammenlegung der

Oberämter . ) Die Amtsversammlung erhob einstim-

nrig Widerspruch gegen einen Artikel in der „Schw . Tag¬
wacht" , in dem behauptet war , der größte Teil der Bewoh¬
ner des Bezirks Maulbronn betrachte sich als zu Ba¬
den gehörig . Tie Amts-Versammlung erwartet , daß die
Pegierung .

'
bevor sie in der Frage der Amtszmammenle -

gnng Schritte unternimmt , sich mit dem Bezirk und sei¬
nen Vertretungen ins Benehmen setzt .

Owen . OA . Kirchheim. ) 23 . Dez . (Han swirts -

licheü Verweilens würdigt . Tann ziehen sie nicht ir
den Krieg und greisen nicht zu den Waffen ; verschlossen is
wdes eiserne Werkzeug : dann kennt, dann liebt man nm
S ieden nnd Ruhe , bis der VrieKer die Göttin , wenn sü

pnng Verkehr mit dem sterblichen gehabt hat , der . ge¬
liechten Stätte wiedergibt . Sofort werden Fuhrwerk und
Lecken und , wer es glauben will , die Gottheit selbst in
nnem geheimen See gewaschen . Sklaven verrichten dies
Geschäft , und gleich verschlingt sie der See , wenn sie
>amit fertig sind. Daraus entsteht ein geheimes Grauen
rnd heilige Scheu, zu wissen, was das sei , was nur
rem Tode Geweihte schauen .

"

So war , wenn auch bei den einzelnen Stämmen "
äußer¬

lich verschieden , aber doch stets mit denselben Grundzügen ,
üe Religion unserer Vorfahren , als römische Soldaten ,
Kaiifteute und Beamte die Lehre des jungen Christentums
brachten , die bei uns allerdings nur spärlich festen Fuß
faßte und bei der Völkerwanderung , als die Alemannen
die Herrschaft der Römer am Oberrhein brachen, wie¬
der gänzlich vertrieben wurde . Erst die britischen Missio¬
näre, Friedolin , Eolumbanus , Gallus usw. , später Boni -
satius und endlich Karl der Große führten die neue
Religion endgültig in unserer Heimat ein . Und zwar ge¬
lang ihnen dies dadurch , daß sie die alten heidnischen
Feste ruhig ließen und ihnen nur eine neue Bedeutung
Men : die christliche. So ist auch das Julfest zum christ¬
lichen^ Weihnachtssest geworden . Da wird der Geburtstag
des Erlösers der Welt gefeiert . Wie früher Wotan und
Berchta, kommt jetzt Der Pelznikel oder Nikolaus nnd
das Christkind. Festesfreude und Feierstimmung ist heute
) ie Freude über die Geburt des Gottessohnes , der strah¬
lende Weihnachtstannenbaum zum Baum des Paradieses ,
des Lebens geworden.

Aber noch manche deutstche Sitte erinnert an das Alte .
Wie einst in Rom am Saturnalienfest wird heute noch
Vackwerk in allerlei Tier - und Menschensorm verzehrt
fSpringerle !) und Punsch getrunken, und der Tannen¬
baum darf doch an Weihnachten in keiner Familie fehlen.
Im Schwarzwald findet man noch häufig unter dem Weih¬
nachtsbaum aus Holz geschnitzte Tiere , eine Erinne¬
rung an jene Julftstgeschenke des Herrn an die Knechte .
Ebenso ist es ein Festvergnügen der Schwarzwaldburschen,
auf den Bergen Feuer anzuzünden und brennende Holz¬
scheiben ins dunkle Tal Hinabrollen zu lassen oder in
weitem Bogen hinabzuschlcudern : das Sinnbild der Son¬
nenscheibe. Wer aber schon einmal ein Julfest deutscher
Studenten miterlebt hat , wer im Schein des mächtigen
Julfeuers die bnntbemützten Reihen ihren „Met " hat
trinken sehen , der weiß, daß sie in diesem Punkte ihrer
trinkfesten Ahnen würdige Nachfolger sind.

Noch viel ließe sich erzählen , vom wilden Jäger , von
der Frau Holle und von vielem Anderen . Geht einw '

selbst in ^den .Odenwgld oder Achwarzwald. wo noch c



schastsunter r i cb tO Tie '
hiesige Gemeinde 'und die

Orte Tettingen nnd Brucken haben sich zusammen-

geschlosscn. mn für ihresiortbildnngsschulpMchtigen Töch¬
ter von 15 bis 16 Jahren einen theoretischen und prak¬
tischen Hausn i t '

chaftsonterricht einzurichten. Dieser Tage
wurde hier die neu eingerichtete Schickküche durch eine
kleine Feier eröffnet . Die Küche, die auch,als Lehr¬

saal dienen kann, verursachte einen Kostenaufwand von
etwa 10000 Mark .

Crailsheim , 23 . Dez . (Notstandsarbeiten . ),
Vom Stadtbauamt werde !: gegenwärtig 31 Not-stands-

arbeitcr beschäftigt. Ihre Leistungen sind aber gar nicht
befriedigend . Wie in der letzten Gemeinderatssitzung m: t-

qeteilt wurde , stellte sich das Kleinschlagen von 1 Kbm .
Steine auf 50 —60 Mk ., 1 Kbm . Grabarbeit in der

Kronprinzstraße auf 8— 10 Mk . , in der Ellwanger -

siraße auf 20—33 Mk . .
Ebingen , 23 . Dez . (K r i e g s ch r o n i k .) Tie Kriegs -

chronik für dw hiesige Stadt , die mit außerordentlicher
Sorgfalt von Hauptl

'
ehrer Hummel hier verfaßt wurde ,

ist bereits seit einiger Zeit zu , Ende geführt und nn

Buchhandel zu haben . Sie umfaßt einen stattlichen Band
von über 300 Seiten . Tie Stadtverwaltung übergibt
die Kriegschronik als Weihnachtsgeschenk in die Hände
aller über die Kriegszeit in: Militärdienst verwendeten

Stadtaugeliöeigen bzw . ihren Familien .
Mm , 23 . Dez. lVo m Kommun al v crb and .)

Das erste Mal seit seinen : Bestehen veröffentlicht der
Kommunalverband seinen Jahresabschluß . Tie Bilanz
auf 15 . August schließt mit . 1236 414 Mk . ab, d:e

Gewinn- und Verlustrcchnung mit 2 646173 Mk . Zu¬
züglich 6309 Mk . Vortrag aus alter Rechnung ergibt
sich ein Reingewinn von 55 037 Mk7 Tie Bilanz ent¬

hält auch ein Rückstellungskonto von 150000 Mark -
Tie Erübrigungen sind inzwischen aber alle aufgezehrt
worden . . _

-

Schwenningen , 22. Dez . (Erschossen . ) ^
Am

Lamstag wurde hier von Reichswehrsoldatcn nach .Schie¬
lern und Schleichhändlern gefahndet. Die Stadteingänge
»urden besetzt. Als der

'
Metzgermeister - Gottlob Beck

ibends mit einem Schlitten ankam und auf Anruf nicht
mhielt, gab ein Soldat . Feuer . Beck wurde tödlich ge¬
raffen . Eine erregte Menge zog den Soldaten nach Dürr¬
feim nach und transportierte sie nach Schwenningen zurück,
oo sie in Schutzhast genommen wurden . Nach dem „N .
L." drang die Menge in die Wohnung des Stadtvor -

iands ein, der darauf sein Amt niedergelegt und die
dtadt verlassen haben soll,

Vom Schwärzwald , 22 . Dez . (Eine neue In¬
dustrie . ) Tie Deutsche Edelsteingesellschaft in Idar
beabsichtigt , wie das, „ Schivchrzw . Tagbh " erfährt , im

vürktembergischen und badischen Schwarzwald Industrien
für künstliche Edelsteine zu errichten.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick » .
„

8O . Wie nicht anders zu erwarten war , mußte der
armlosen Spekulation der Vorwochen einmal ein Ziel ge-
itzt sein. Dieses wurde früher erreicht, als in einge-
Mhten Kreisen angenommen wurde , weshalb nicht etwa
an allmählicher Abbau eintrat , sondern plötzliche. Rück-
chläge erfolgten , von denen besonders Kolonialwerte , die
rm 200 o/g und die sonstigen Auslands - und Valutaaktien ,
sie bis zu 80 o/g niedriger notierten , betroffen wurden .
Zie folgenden Börsen waren jedoch wieder befestigter,
wch gaben Elektrische Deutsch-Uebersee weitere 821/3 o/g
630 )- und Shantungbahn zunächst weitere 20 o/g (555)
mch . Diese erholten sich wieder auf 580 . Die Stimmung
n heimischen Anleihen war behauptet ; an den süddeutschen
Börsen konnten Kriegsanleihen mehr wie 77 v/g
licht erzielen, ebenso gaben 4 o/g Anleihen etwas nach ,
va§ wohl seinen Grund in dem Bekanntwerden der
Emissionen mehrerer größerer Anleihen zu niederen Kur¬
en haben dürfte ; so legt die Stadt Reutlingen eine Mik¬
ron 4 o/a Anleihe zu 94 o/g uns und die bekannte
Maschinenfabrik Fr . Hesser A . G . Cannstatt hat der
Liskontogesellschaft Stuttgart die Emmission von einer
falben Million 41/2 o/g Schuldverschreibungen übertragen ;
ruch die Hamburg -Amerikanische Uhrenfabrik in Schrain -
ierg erhöhte ihre Betriebsmittel neben Aktienkapitalver -
nehrung durch eine Anleihe von IH2 Mill . Mark .

Der Warenmarkt wird weiterhin von nicht zu be¬
friedigender Nachfrage beherrscht, weshalb der Preis keine
Nolle spielt . 1 Kg . Baumwollgarn kostete 70 - 80 Mk . ,
Jutegarn 20 Mk . , 1 Meter miltclfäd . Leinengcwcbe
16 Mk . , Leinendrell 14i/z Mk . , Baumwollflaneli 12 bis
16 Mk . ; wenir die Preissteigerung so anhält , so wird ein
nnfaches Hemd demnächst 60 Mk . und eine Garnitur
Bettwäsche 180 Mk . kosten . Verwunderlich sind diese
Preise nicht, wenn ai : der Bremer Börse amerikanische
Baumwolle 511/2 Mk . das Kg . notiert . — Die Hänte -
» rcise sind ebenfalls wieder am Anziehen ; die Preise
)er vor einigen Tagen stattgefundenen Berliner Auktion
;eigei: eine Steigerung von 10—20 o/g gegenüber der
etzfen Versteigerung .

»misten Sagen und Gebräuche zu sinden sind, die Euch -
Eure Urahnen erinnern . Wenn an finsteren Winter
rbenden die Mädchen ' Zusammenkommen znm Lichtkar
f-kerze) , erzählen sie sich beim schnurrenden Spinnrad
^riffelnd die Geschichten , die die Großmutter als kleines
Mädchen wieder von ihrer Großmutter gehört hat ; bis
«lit Mariä Lichtmeß die Feldarbeit wieder beginnt :

„Maria Lichtmeß
- Spännen vergeh'

' bei Tag zu Nacht eß !"

Wir hatten mit ungewohnter Stille '
den Worten unse¬

res Professors gckanscht, und nur langsam griffen wir
zum Buch , als er zun : Weiterübersetzen anfsorderte . Da
erscholl die Schulllingel , und polternd stürmten wir
hinaus , in die Ferien ! Kaum hörten wir noch unseren
Lehrer, der uns lächelnd ein „ Vergnügte Weih¬
nachten , Kerls !" nachrief.

Ans den : Metallmarkt ist der Beschluß des Ver -
sines Deutscher Eisengießereien, die Gnßeisenpreise um
10 0/0 zu erhöhen, bemerkenswert . Die Verkaufsstelle
ür gewalzte und gepreßte Bleifabrikate erhöhte die Preise
ruf 1070 Mk . für 100 Kg . Elektrolytkupfer notierte
1100 Mk ., Raffinade -Kupfer 2200 Mk . , Weichblei 870
Nk. , Zmk 800 Mk . , Zim : 6100 - 6200 Mk ., Nickel 3900
Nk. für 100 Kg .

Die Pr 0 duktenmärkte zeigten durchweg feste Hall
ung : Hopfen in Nürnberg 2700 —3000 Mk . pro Ballen ;
safer bei z . T . geringem - Angebot 2180 —2220 Mk . die
Lonne, ebenso war Heu und Stroh besonders von süd¬
wutschen Käufern stark gefragt , doch fehlen Transport -
nittcl . Hütsenfrüchte waren nicht so stark begehrt, konnten
wer die Preise behaupten , insbesondere Ackerbohnen .

In : Holzgeschäft drängen die unsinnigen Preis¬
reibereien einer Katastrophe zu. Da die Rundholzpreisc
iald den 20 fachen Betrag der Friedenspreise errcicht-haben,
st es manchen Sägwerken schlechthin nicht mehr möglich,
ras Betriebskapital aufzubringen und sie sind zur Still¬
egung ihrer Werke gezwungen . - Auch unsere Festfreude

wird durch die Preise für Walderzeugnisse getrübt ; liest
nan doch trotz behördlicher Vorkehrungen von Christ-
lanmpreisen bis zu 10 und 12 Mk!

Da alle diese Preissteigerungen , dazu noch vor Weih-
! achten , einen erhöhten Bargeldumlauf erfordern , so ist
s nicht verwunderlich , wenn die Reichsbank meldet, daß
ie in der ersten Dezemberwoche an papierenen Zahlnngs -
nitteln 994 Mill . Mk . gegen 124,1 Mill . in 1917 und
>70 Mill . in 1918 zur Verfügung stellen mußte . Zum
Schlüsse will ich noch des Standes unserer Valuta im
Iluslande gedenken , sie hat sich weiter verschlechtert . Fran -
iösrsche Noten stiegen auf 460 , englische auf 185 und
Dollarnoten auf 481/2 an ; in Basel notierte unsere Mark
Westlich 11,40 Centimes . r .

Atvaloffs Dank an das deutsche Volk . Der Fäch¬
er der von den Engländern preisgegebenen westrussischen
!lrmee , Fürst Awalow , richtet folgenden Dank an das
wutsche Volk :

N e i ß e , im Dezember 1919 .
Die von mir befehligte freiwillige russische Westar¬

mee ist in voller Ordnung mit der Waffe in der Hand
rückgegangcn. Während des Abtransports durch Deutsch¬
land wurde ihr , mit größter Aufmerksamkeit und so
liebenswürdiger Gastfreundschaft begegnet, wie sie
Menschen, die so viel Schweres durchgemacht haben, nur
vom edlen deutschen Volk erwiesen werden konnte. Mei¬
ne Armee ist mit allem Komfort untergebracht , von
den : keine einzige russische freiwillige Armee auch nur
zu träumen wagt . Im Namen sämtlicher Angehöri¬
ger meiner heldenmütigen Armee bitte ich das hoch¬
herzige deutsche Volk und seine Vertreter , die die rus¬
sischen, gegen den gemeinsamen bolschewistischen Feind
kämpfenden Soldaten nicht ihrem Schicksal überlassen
haben , unseren warm empfundenen Dank entgegenzu¬
nehmen , und zugleich die Versicherung, daß alles , was

. Deutschland für die Errettung Rußlands getan , der
ganzen Welt mitgeteilt werden soll und niemals , verges¬
sen werden wird .

Gott erhalte das edle deutsche Volk!

^ Fürst AWal off , Generalmajor .

Vermischtes. ^
Der Kronprinz wird nach dem „Allgemeen Handels

blad" die Weihuachtsfeiertage beim Kaiser in Amerongel
verbringen .

Anschlag . Auf die Prinzessin Hans von Ratib 'o)
wurde bei einer Krastivagenfahrt bei Pankswitz ein Schn)
abgegeben. Das Geschoß durchbohrte den Unterarm .

Ein Jubiläum . Im Jahr 1619 erschien das be
rühmte Buch des Astronomen Johannes Keppler „Har
monice Mundi "

, in den: er als Erster die drei Gesetz,
aussprach, nach denen sich die Planeten um die Sonn ,
bewegen ..

Die mitteleuropäische Zeit soll nach Jnkrafttretei
des Friedens im besetzten Gebiet für das bürgerliche u :ü
wirtschaftliche. Leben wieder eingeführt werden. Für de:
Eisenbahnverkehr verbleibt es bei der westeuropäische ! : (Pa
riser) Zeit .

Das Defizit der F . A . Krupp schen A -G . i»
Effsn . Der Abschluß der F . A. Krupp A .-G . in Esse ,
kann in diesen: Jahr nicht nur keine Dividenden verteilen
sondern sie hat zun: ersten Male einen Verlust , der fiel
auf 36 Millionen Mk . beziffert . Das ebenfalls dividenden
lose Jahr 1918 hatte noch einen Reingewinn von 5 Mil
lionen Mark zu verzeichne, : . Die letzte Dividende wurd
1916/17 ansbezahlt in der Höhe von 10 Prozent .

Die Dortmunder Unionbrauerei verteilt für das lau
sende Jahr eine Dividende von 20 . Prozent , die groß ,
Berliner Schultheiß -Brauerei eine solche von 14 Pro
zent (: . V . 16 Proz .) , die. Höfelbrauerei in Düsseldorf 1l
Prozent (i . B . nur 8 Proz .) .

Speckverteilnug . In Berlin , Hainburg und Leipzic
wurden an je 400 kinderreiche Familien durch häs nor¬
wegische Geueralkousickat 4 bis 9 Pfund geräucherter Apeö
verteilt .

Tumult . Beamte der Viktoria-Versicherungsgesell¬
schaft in Berlin zerschlugen einige Maschinengewehr«
und Gewehre, die im Hof des Verwaltungsgebäudes unter
gebracht waren , in der Meinung , die Waffen sollten geger
die Angestellten verwendet werden , unter denen wegen
der schon längere Zeit schwebenden Regelung der Gehalte ,
eine erregte Stimmung herrscht. Die Waffen sollen
aber von benachbarten Mitgliedern der Einwohnerwehr

> herstammcn, die abends zuvor spät von einer Hebung
heimkehrten und die Waffen vorläufig in den: Hof ab¬
legten.

Gestrandet . Die deutschen Schleppschiffe „ Carca " uni
„Lucia " mit Schiffsgütern von Rotterdam nach Ham¬
burg , sind bei Egmont gestrandet . Der Schleppdampfer
„Südamerika Nr . 5"

, der die beiden Schiffe geschleppt
hatte , hat noch keine Nachricht von sich gegeben . Der hol¬
ländische Dampfer „ Herkules" ist aus der,Fahrt nach

Hamburg gesunken ; cksie sechsröpsige Mannicyasr m um-

gekommen . Es her,sicht ein großer Weststurin.

Portoerhöhuug iu Frankreich. Das Briefporto in¬
nerhalb Frankreichs wird von l5 aus 25 Centimes er¬
höht . Das Jahresabonnement für Telephone kostet von
jetzt ab 750 Franken .

Amerikaner und Franzosen . Zwei amerikanisch«
Offiziere wurden in Brest von unbekannten Tätern ange¬
griffen und durch Revolverschüssc verletzt. Dazu bemerk!
s,Daily Herald "

, daß die Beziehungen zwischen Franzosen
und Amerikanern in Brest schon feit langem sehr gespannt
seien und schon mehrfach zu ähnlichen Ausschreitungen
geführt hätten . Es handle sich durchaus nicht um einen
Straßenraub , sondern um Aeußernngen des Hasses .

Die Insel der Seligen . Die Trockenlegung de:
Vereinigten Staate, :, die den Alkohol zu einem verbotenen
Gift gemacht hat , -ist die Ursache einer neuen Völker¬

wanderung geworden . Das Staatsdepartement gibt näm¬
lich, wie die Times aus Neuyork meldet, bekannt, daß nicht
weniger als 86000 Amerikaner Gesuche um die Ertei¬

lung von Reisepässen eingereicht haben , rMt denen sie di«
Insel Kuba aufsuchen wollen . Kuba ist natürlich keines -

Wegs trocken , und da es nur drei Tagereisen von Neu¬

york entfernt ist, so ist es die Sehnsucht der durstigen Neu¬

yorker geworden . Die Inselbewohner haben schnell be-

griffen , warum das feuchte Klima ihres Landes auf di«
Amerikaner so anziehend wirkt, und haben in aller Eil «
eine Fülle von Gaststätten jeder Art geschaffen , an dene«
die Ankömmlinge ans dem Dollarlande ihre trockenen Her¬
zen und Kehlen auffrischen können . Pferderennen und an¬
dere Vergnügungen sind natürlich auch geplant , und s«
sieht man in Kuba den kommenden Monaten mit de<
schönsten Hoffnungen entgegen . Die Alkoholfeinde in der

Vereinigten Staaten versuchen zwar , der Ausreis " de,
Sünder allerlei Hemmnisse in den Weg zu legen, uni
warnen in öffentlichen .Kundgebungen vor den Gefahre ,
der verführerischen Insel . „Aber" , bemerkt der Bericht
erstatter der „Times " ' seufzend , „ Kuba liegt nun ein
mal in erreichbarer Nähe , und seine Anziehungskraft
wird sich als unwiderstehlich erweisen.

"

„ Höxt ! Hört ! " - - Dieser bekannte Zwischenruf in : Par
lament ist das Erste gewesen, was eine ins Parlamen
gewählte Frau gesprochen hat . Die Worte wurden abe

auch außerhalb des Parlaments zu allererst im gleiche ,
Sinne von einer Frau gesprochen , was ans der Bibel
2. Sqmuelis 20 , 16 hervorgeht , wo es heißt : „Da riß
eine weise Frau aus der Stadt (Abel-Beth Maacha )
„Hört ! Hört ! " — (Die Frau sprach von der Maue
der belagerten Stadt herab zu Joab , den : Feldherr ,
Davids .)

Leichter Berufswechsel . „Aber wenn nun ihr Ehe
mann als Steuernrann keine Arbeit mehr hat , da mü

' er doch seinen Beruf wechseln " „Nicht ganz , Frau Na «
barin , nur halb , statt Steuernrann zu sein, wird er einfa«
Steuerbote .

"
Erklärung . „Vater, was ist denn das eigentlich

Selbstbestimmungsrecht ?" „Wein , jeder tun kann, wa
er selber will .

" - ^
Vr trunken . Bei einem heftigen Südweststurm kippte

am Sonntag auf dem Gnadensee ein mit 5 Personen
besetztes. Boot auf der Ueberfahrt von Allensbach nach
Reichenau um . Alle Insassen sind ertrunken .

Eifeu - shnuüfall . Auf dem Bahnhof Korbetha
bei Halle stieß ein Persorrenzug mit einem Kohlenzug
zusammen . 2 Eisenbahnbeamte und 4 Reisende wurden
schwer, 5 Personen leicht verletzt .

Ein Wundertier . Aus dem Haag wird uns geschrie¬
ben : Die „Times " berichtet über eine merkwürdige Ge¬
schichte aus dem Kongogebiet (Afrika) . Hiernach

, sandte ein gewisser Lepage, der bei der Anlage der Eisen-

/ bahn beschäftigt ist, folgenden Bericht : Eä war im De-
! zember aus der Jagd , als er plötzlich von einem ganz un-
' gewöhnlichen Untier angegriffen wurde . Er schoß, das
: Ungeheuer setzte zur Verfolgung ein, gab diese aber nach
i kurzer Zeit wieder auf , sodaß Lepage in der Lage war ,
i das Tier mit seinem Fernglas in genügendem Abstaniz
i in aller Ruhe beobachten zu können. Es war etwa 24
- englische Fuß lang , hatte einen spitzigen Rüssel, zwei
> hörnerartigk ' Stoßzähne , und über der Nase ebenfalls
, ein Horn . Die Vorderbeine glichen denen eines Pferdes ,

die Hinterbeine trugen zweispaltige Hufe. Zwischen der
Schultern trug das Tier schalige Wülste . Später wurd «
es in dem Negerdorf Fungurume ausgejagt , wo es meh¬
rere Hütten zerstört und einige Eingeborene getötet hatte .
Die Jagd auf «das Tier wurde sofort eröffnet , die R«s

gierung befahl jedoch , das Fabelwesen zu schonen , d«
man es hier zweifelsohne mit einem merkwürdigen lieber-

bleibsel zu tun habe . In dieser Strecke liegen weitaus -

gedehnte, bisher unbetretene und unzugängliche Sümpfe ,
und der Direktor des Museums hält cs für möglich ,
daß sich dort noch eine kleine Anzahl vorweltlicher Tiere

erhalten Hot. Die „Times " erinnert daran , daß auch
der verstorbene Karl Hagenbeck in seinem Buch „Lsasis
nnä Nvn " behauptet habe, es müßten in den Sümpfen
Afrikas noch Dinosauren oder Brontosauren Vorkommen .
Diese Ucberzeugung habe er darauf gegründet , daß die
Eingeborenen dieser Strecken von einen: Tier sprächen, das
halb Drache, halb Elefant sei, und daß sich primitiv ^
Zeichnungen eines solchen Ungeheuers an den Hänser-
mauern fänden . .

— Kohlen für Sü - deutschland . Der Kohlenver¬
sandt nach Holland auf den : Wasserweg ist laut „Köl¬
nischer Volkszeitung " seit etwa 14 Tagen völlig einge¬
stellt. Der Versandt mit der Achse wrrd zur Zeit nur
noch durch vier Züge täglich betrieben, bisher waren es
täglich sechs . Man ist bestrebt, die Kohlcnversorgung
Süddeutschlands auf dem Wasserweg möglichst zu ver¬
stärken.

— Kanalisierung des Neckars . Auf einer Bespre¬
chung von Vertretern der Reichsregierung und des süd-
westdeutschen Kanalvereins unter den : Vorsitz des Reichs-
Verkehrsministers Dr . Bell wurde als eine der näch-

s sten Hauptaufgaben für die Regelung der Binnenwasser -
, straßen die Kanalisierung des Neckars für 1200 Ton -
j nen -Kchiffe bezeichnet .



^U5 dem Verir-K.
Wildbad , 24 . Dez. (Aus der Gemeinderatssitzung

vom 23 . Dez.) Punkt 1 der Tagesordnung (Octsarmen -
behördesachen ) wird wegen Ortsabwesenheit des ev . Geist¬
lichen verschoben . — Dem Gesuch des Fußballvereins um
Ueberlassung eines städt . Grundstücks als Spielplatz wird
dahin entsprochen , als 2 von 5 Morgen der z . Zt . von
Adolf Schrafft gepachteten Wiesen auf dem Lautenhof auf
Lichtmeß 1920 gekündigt und dem Verein als Spielplatz
zur Verfügung gestellt werden sollen . Die Umschrankung
und die Erstellung einer transportablen Umkleidehütte
werden auf Kosten der Stadt ausgeführt ; für letztere be¬
hält sich die Stadgemeinde das Eigentumsrecht vor . —
Punkt 2

' und 4 werden angesichts der drohenden Hoch¬
wassergefahr von der Tagesordnung abgesetzt und nur noch
einige dringende kleinere Angelegenheiten erledigt. 1 . Die
Beifuhrgebühren für Milch werden auf Gesuch der betr.

' Fuhrleute um 20 Pfg . pro Liter erhöht. 2 . Die Tag¬
gelder der beiden Milchverkäuferinnen werden auf ein
Gesuch um Erhöhung derselben mit Wirkung vom >1 . Dez.
auf 5 Mk. festgesetzt . Punkt 3 . Die Abgabe von 350 Ztr .
Koksstaub aus dem Gaswerk an die Papierfabrik zum Preise
von 3 . 50 Mk. pro Ztr . wird genehmigt . 4 . Der Preis
für Koks aus dem Gaswerk wird von 5 Mk. auf 8 Mk.
erhöht. 5 . Eine Anfrage der Bezirksfürsorgestelle , ob Wild¬
bad als Gemeinde l . Klasse die Errichtung . einer eigenen
Fürsorgestelle für Kriegsinvaliren , Hinterbliebenen usw .

» rrichten wolle , wird abgelehnt und werden für die Bezirks-
fürsorgestelle als Beiräte Gemeinderat PH . Bosch u . Ehr .
Bott gewählt. — Anwesend 13 Gemeinderäte . — Um
7 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen .

Wildbad , 27 . Dez. Die meisten hiesige Vereine haben
ihre Weihnachtsfeiern schon abgehalten. Es ist jedesmal
eine Ehre und eine Freude für einen Verein und gibt neuen
Ansporn, wenn an seiner Feier sich seine aktiven u . passiven
Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins mit
ihren Angehörigen recht zahlreich einfinden. Der hiesige
„Liederkranz" wird besonderer .Umstände halber seine Weih¬
nachtsfeier erst am 3 . Januar im Gasthaus zum kühlen
Brunnen abhalten . Nach fleißiger, hingebender Winter-
arbeik wird derselbe , wie wir hören , ein schönes, reichhal¬
tiges Programm auflegen . Erwähnt seien nur Chöre wie :
„ Rosenfrühling " von Jüngst ; „Dir möcht ich diese Lieder
weihen" von Kreutzer , ferner ein Männerchör mit Klavier¬
begleitung. Als Quartett soll der prächtige, tiefempfundene
Chor : ;,VaIa aurissimu " von Löffler gesungen werden. Daß
schöne Sologesänge, ein kölnisches Terzett und ein zur Weih¬
nachtszeit passendes Theaterstück nicht fehlen , ist selbstver¬
ständlich . Es wird die Weihnachtsfeier des Liederkrauzes
jedem Besucher hohen Genuß bereiten.

— Fcrnbeben . Von d»r ErdbsöenVM« Hohenheim'
wurde in der Nacht auf Sonntag ein starkes ErdbebeS
mit sehr fernem » erd ausgezeichnet , dem der Charakter
eines Weltbebens zukam . Die stärksten Ansschläge der
Instrumente erfolgten etwa um 3/711 Uhr . Die Ent¬
fernung des Herds ließe sich zu etwa 13000 Klm . be¬
rechnen. Er dürfte in der Gegend der Kundainseln zu
suchen sein . - ' - -L ^ . WW -MUA

— Heimkehr der Kriegsgefangenen . Von den m
England noch znrnckgehaltenen Gefangenen , deren Zahl am
9 . Dezember von der englischen Ausknnftsstelle in London
auf 3621 beziffert worden war, kehren 1800. Mann in den
nächsten Tagen heim. Sie werden von zwei

* deutscher«
Dampfern abgeholt, die am 25 . Dez , in Hüll zur Etn -
schiffmig bereit sein werden . . Es handelt sich voraussichtlich
um Internierte der Gefangenenlager von ..Wakefield und
Ripon.

^ - -. 7
Zu der Wolff-Meldung, daß die französtfche Regierung

ihr Einverständnis zum Besuche der deutschen Gefangenen -
lager während der Weihnachtsfeiertage durch katho ! rich<
und protestaMifche Feldgeistliche gegeben hätte , wird heute
bekannt gegeben , daß an amtlicher Stelle von einer der¬
artigen Zusage der

'
französischen , Reglung . nichts be-

Für die aus Frankreich Heimkehrenden Kriegsgefange¬
nen sind vom Reich als erste Hate 50 Millionen Ma^l

' bereit gestellt -worden . l "'s

i 1̂ 2 i

s

Evarrg . Stadtkirche Wilöbad.
Sonntag , den 28 . Dezember 1819

abends Ve -i» Uhr

kikchl. MeMmllsik
veranstaltet von Mitgliedern des Chors der württ .

Bürgerpartei Wildbad .
(Leiter : Herr Reallehrer,Schweizer . )

Mitwirkende :
Frau Dr . Schwab (Sopran )
Herr Dipl. -Jng . Rösler (Orgel )

Zu Gunsten der Kriegsbeschädigten
Wildbads wird ein Eintrittsgeld nicht unter
1 Mk. für Errvachsene und nicht unter 50 Pfg.
für Kinder erhoben .

Zchnhmm!
L Pantoffeln s

und Hausschuhe mit MMKl!
Gummi -Absätze, Leder - , Macco -, Seide « u . Eisen
garnriemen , sowie feinste, geruchlose Schuhcreme in
schwarz , weiß und farbig empfiehlt ' 124

Hermann Lutz , ZchugeMt , Mldbsd .

1
ein

EulesAucb
m lU brl

Unlewsltltng
Lll Ldkllükll.

Mine LeidvibUoidek
( 6000 L ^ riäS )

bietet reicbe Nurwabl bei billigster Lesegebiibr .
z . faueke , kuoddMlunK u. I-tziddidliottick

UMÄdact, hauptrtrarre

virsotion äsr viseonto -
XasiKstelle V/Udbad

krüd. 3t»bt L I'säsrsr , ^LbtsuLsesUsoLLtt MILbaL .

Lur körüeiM? äes däksssläiossll
2MünK8Vkck8)ii' !; seöffüski vi?

rlostruxslläv Sodsvk-
u. lauksiiäv kevdmwKbll

Württbg. Bürger Pultri
Hitsveriein Wrl 'dbcrd .

Sonntag , den 28 Dezember
abends , 8 Uhr

findet im GastHof zum „ Kühlen Brunnen " ein
zwangsloser

ngs-
statt . : - : Eintritt nur sür Mitglieder

Zscisr sits l-iu t
wird bei mir modern umgekormt und
getürkt . Kurre l^iekerreit .

Oeorg Kokm , pkorxkeim
lierren - und Oumenkuk -k'Zbrik .

8ek6U6rN8tl *3886 8
in der Wke vom lVsrenkaus Moneker .

Lastdaus r M
SomltLL, Sou 28 . Vor

llavbw. von 3 vbr ad
grosse öffentliche

L« rsdltticdr» Serncde l » iet
VSllicbn ei»

örssänsr ösnk
^ kiienkLpibLl und ksssrvsn '

iVik . 340 stüillQNSn

Usildi - OQQ Ulm

I N ! Ii ! Ntiui
'

lli > !! 8
von - zwei alleinstehenden kau-
tionskähigen Damen möbliert
als UviMrlsnNvin , so¬
fort oder später zu mieten
gesucht. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . Offert , unter
l'. / . 57 an Haascuitein L
Bögler . A . - G . Po - zheim
(Baden ) erbeten .

2 , * Lc/is^em ///sH

UV,

I/NI> ü«rc/7^e,Ll,^A
<e«v!e>r/v, <//s

j für rouste und suk-
j gesprungene kföncie em-
jpfestien :

6 Iv2erin -
üsnolin

unc! olle tisutLrems
in bester Ousülüt

üsäisivLl -üiosöris
Ssdr. Scümit,

llWerwsgen §p»n«agen
KinSermSbel Heilettvsge«

sowie einzelne Räder in nur bester
260 — Ausführung . —
Leaemarett , holkr? u. Wseaii !ttl.

empfiehlt "

Wilh . Protz , Pforzheim
Ecke Zerrenner n. Banmstr » LV

Unterricht!
Erteile gründlichen, praktischen Unkerr ichk für

Violine , Konfert -Zither und Gitarre .
Auch empfehle ich mich titl . Gesang - u . Mustk -

vereinen auch auswärts als Leiter .
i< uri l^iZnnikß , dausikiskrsp

WUckbsä.

Wxsr ,

mit ^ kkumulLtor
üls ^ tr . Lüxsl - u .
Loeli - ^ 'pLr'Lts ,

(MkplLtisa ,
UsiL -Lisssn

und soustige 8vkzvnvk -
8trom - Artikel alles
prima Ware rum gröss¬
ten leil Lriedslls -'kVars
swpüeklt 697
Osr- i I-isptmsnn

. slsktr. InstsllLtian

Ehrliches, tüchtiges

Mieden
für Zimmer und Haushalt bei
gutem Lohn aus 1 . Januar
gesucht .

Zu erfragen in der Exped.
ds . Blattes.

Calmbach .
4 schöne , 6 Monate alte

.französtsche
Zllberdasen
hat billig zu verkaufen

Fr . Härlenstetn ,' Mechaniker.

LvUllLssvll
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt, München 111 Jsabella -

fürHausvud
Orchester von

^ . . deneinfachsten
Schüler- bis zu den feinsten ,Künstler- Instrumenten alles
Zubehör , Saiten u . s . w .
empfiehlt in reichster Auswahl
Musik Ha « S Curth ,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim. Leopoldktr . 17
(Arkaden KiedaischRoßbrücke .)
Ankauf abgespielter Gramr
mophon-Platteu u . Bruch.
LIIs hWratlUM üllä Stimmsil .

Ev. Jünglingsverein. Sonn«
lag n ^ eud 8 Nhc .

Kgenlktle 7V Md.
Kehsklle 32 Mk.

stde 8
Z>bige '

Uveife
bezahle jetzt für große

gutbehandelte Felle.
Fuchs, Marder , Iltis
sowie alle andern Felle

allerhöchste Preise .
E . Maischhofw

Moderne Tirrausstopfrrei
Pforzheim Lindenstr . 52

Telephon 1S01 . (375

Ev. Gottesdienst
Sonntag , den 28 . Dez .

Vorm , st,19 Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Losch .

Stachln . l Uhr Christenlehre für
Töchter : Stadtpsarrer vr . Feder-
lin .

'
Nachm . 5 Uhr Kirchenkonzert .

Eintritt frei. Beim Ausgang Gaben
zu Gunsten der Wildbader Kriegs¬
beschädigten .
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